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Revolutionäre Energietechnologien

Technik und Theorie von Magnetmotoren,
Energiequellen und Leistungen von 

Magnetmaschinen



Energie Harvesting mittels 

magnetischer Felder

Á Magnetgeneratoren mit Permanentmagnet-

Läufern,  Magnetspulen und reduzierter Rück-

wirkung.

Á Magnetmotoren mit Permanentmagnet-Läufern, 

Permanentmagnet-Statoren, magnetischen 

Schaltern und Drehzahlbegrenzung.

Vortrag einsehbar unter:

www.borderlands.de/Links/DVR-AS-241119.pdf



Grundlagen des Fukai -Generators

Hagen Ruff, CEO der Chava Energy LCC, stellte am Energie-
kongress 2008 in Sasbachwalden/Germany einen Nachbau des
Fukai-Generators vor (GP1206309, veröffentlicht 1970-09-23).

Dieses Gerät liefert mehr elektrische Energie im Vergleich zur
Energie, die für den Antrieb des Rotors benötigt wird.



Grundsätzliches zum Aufbau

Å Kiyotatsu Fukai verwendet einen magnetischen Nebenschluss, 

der in bestimmten Winkelbereichen des Rotors aufgehoben ist, 

weil er aufgrund von Nichtlinearitäten in die Sättigung geht.

Dort wird das Gegendrehmoment stark reduziert, so dass die An-

triebswelle signifikant weniger abgebremst wird.

Dabei spielen sich komplexe Wechselwirkungen zwischen der

magnetischen, elektrischen und mechanischen Energiewandlung

ab. Bei richtiger Konfiguration lässt sich ein Zustand her-

stellen, bei dem die Natur gezwungen wird, zusätzliche Ener-

gie aus dem Hintergrundfeld bereitzustellen.

Nach dem «klassischen» Lenz-Gesetz dagegen bewirkt jeder

Induktionsstrom, dass auf den bewegten Leiter im Magnetfeld

eine Kraft rückwirkt, die der Bewegungsrichtung entgegenge-

setzt ist. Die erforderliche Arbeit ist stets genauso groß wie die

induzierte elektrische Energie (Energieerhaltungssatz).



COP in Abhängigkeit von der Drehzahl



Energie aus dem Quantenvakuum

ÁLaut Hinweis des Erfinders in der Patentanmeldung kann 

der Generator nicht als Motor betrieben werden. 

ÁWenn also die Generatorspulen bestromt werden, dann er-

wärmen sich diese nur, üben aber kein Drehmoment auf den 

Permanentmagnetläufer aus.

ÁDies ist ein eindeutiger Hinweis dafür, dass im Generator-

betrieb kein Gegendrehmoment entsteht, weshalb das Sy-

stem mehr elektrische Energie abgeben kann, als ihm me-

chanisch zugeführt wird. 

ÁDie übliche Symmetrie der Motor-Generator-Funktion, die 

normalerweise aufgrund des Lenz-Gesetzes vorliegen muss, 

ist hier offenbar gestört.

ÁDaher muss die Überschussenergie direkt aus dem magne-

tischen Feld bzw. aus der Kopplung der magnetischen Spins

der NE50-Neyodymmagnete zum Quantenvakuum zugelie-

fert werden.



Energie aus dem Quantenvakuum



Der rückwirkungsfreie Generator des 

Koreaners Jong -Sok An

Dieses US-Patent, das am 27.3.2001 erteilt worden ist, behandelt eine neue
Art von Generator, bei dem der Läufer Permanent-Magneten trägt, die
eine wechselnde Polung aufweisen, sowie einen Stator mit Induktions-
spulen, siehe: http://www.borderlands.de/Links/US6208061B1.pdf

Durch zusätzlich angeordnete Kompensationsspulen, durch die bei
angeschlossener elektrischer Last ebenfalls der Ausgangsstrom fliesst, wird
erreicht, dass die Gegen-EMK weitgehend kompensiert werden kann.

Damit lässt sich mit solchen Generatoren mehr Strom erzeugen, als
dies bei konventionellen Generatoren, bezogen auf die an der Welle
zugeführte mechanische Leistung, möglich ist.

http://www.borderlands.de/Links/US6208061B1.pdf


Der òReactionless Generator RLGó   von 

Paramahamsa Tewari

ÁBeim Studium alter vedischer 
Texte über Konzepte von Raum 
und Zeit kam dem indischen For-
scher Paramahamsa Tewari die 
Idee, wie sich ein Generator mit 
geringerer mechanischer Ener-
gie betreiben lassen könnte.

ÁEin solcher RLG wurde erfolg-
reich entwickelt, getestet und 
dann von einer spezialisierten 
Generatorfirma nachgebaut. 

ÁMangels Finanzierung konnte in 
Indien noch keine Serienproduk-
tion gestartet werden.

Paramahamsa Tewari rechts) mit

einem RLG während eines Tests 

in Indien mit Toby Grotz aus USA



30 Jahre Entwicklungszeit für Overunity.

ÁDieser Elektroingenieur aus In-

dien hatte schon vor 1987 mit 

der Erforschung eines neuar-

tigen Generators begonnen.

ÁAls Projektmanager für den 

Bau von Kernkraftwerken war 

Para-mahamsa Tewari auf ge-

wisse elektrotechnische Ei-

genschaften gestoßen und
Paramahans Tewari (+ 27.11.2017)

verfolgte diese Spur weiter.

ÁZuletzt reifte seine Entwicklung bis zum Jahr 2014, wo er den Ge-

nerator einem weiteren Elektroingenieur namens Toby Grotz zur 

Prüfung und Dokumentation vorführte. Die Ingenieure warfen die 

Maschine an und nahmen Leistungsmessungen vor. Das Ergebnis 

war verblüffend. Der Generator lieferte 4.461 kW, während der 

Antriebsmotor nur 1.724 kW benötigte. Die Erklärung für dieses 

neue RLG-Phänomen, sagt Tewari, liefert die Space-Vortex-Theorie.



Rückwirkungsfreier Generator RLG

Á In einem RLG wird durch eine 

bestimmte Konfiguration des 

Ankerstroms und des Magnet-

feldes ein Drehmoment er-

zeugt, das dem antreibenden 

Drehmoment nicht entgegen-

wirkt, sondern dieses sogar 

noch unterstützt.

ÁDurch die besondere Kon-

struktion wird das Gegen-
drehmoment und die Lenzsche Regel (grösstenteils) umgangen.

ÁDie Erklärung des RLG-Phªnomens lªsst sich aus der óôSpace 

Vortexôô-Theorie ableiten, welche Aussagen zur Entstehung der 

Elektronen und deren Stabilität macht. 

ÁDer Ursprung liegt im absoluten Vakuum des Weltraums, das 

als massenloses, nichtmaterielles Fluidum aufgefasst werden kann.



Rückwirkungsfreier Tewari -Generator

ü Eingangsleistung = 1.724 KW  Ausgang Generator = 4.461 KW

50 Hz, 3 Phase 220 VAC  COP = 2.58:1  Messung vom 29. Juli 2016

ü http://www.borderlands.de/net_pdf/NET1115S35-36.pdf

ü http://www.borderlands.de/net_pdf/NET1115S37.pdf

http://www.borderlands.de/net_pdf/NET1115S35-36.pdf
http://www.borderlands.de/net_pdf/NET1115S37.pdf


www.gehtanders.de/paramahansa -tewari

ÁToby Grotz will mit einem Investor das Projekt in USA aufgleisen 

und zur Serienreife bringen. Er hat ein Patent in USA angemel-

det. Er hat das Projekt bereits 2017 in Bad Gögging vorgestellt.



Áhttps://youtu.be/TPHq8UueTsg Film zu Paramahamsa Tewari

Áhttp://gehtanders.de/Downloads/Unterlagen%20zum%20Vortrag%20von

%20Tobi%20Grotz%20zum%20RLG%20von%20Tewari.pdfVortrag

Áwww.gehtanders.de/paramahansa-tewari Webseite

https://youtu.be/TPHq8UueTsg
http://gehtanders.de/Downloads/Unterlagen%20zum%20Vortrag%20von%20Tobi%20Grotz%20zum%20RLG%20von%20Tewari.pdf
http://www.gehtanders.de/paramahansa-tewari


Der Minato -Magnetmotor

Dieses Konzept wurde im "NET-Journal" Nr. 5/6, 2007, beschrie-
ben. Der Japaner Kohei Minato schlug eine Konstruktion mit ab-
gewinkelten Rotormagneten und gepulsten Statorspulen vor. Die
nutzbare mechanische Ausgangsenergie übersteigt die
elektrische Eingangsenergie 3...5 mal, d.h. COP = 3:1 bis 5:1.



Magnetmotor -Projekt Infinity SAV

Abmessungen des MG10:

900 x 500x 600 mm

Gewicht des MG10:  20 kg

Original-Webseite:

infinitysav.com/magneticgenerator

Der Antriebsmotor läuft mit 1ô500 rpm und nimmt  3 kW auf. 

Der Generator liefert diese 3 kW sowie zusätzliche 7 kW . 

Der MG10 wird im Markt mit 5 kW Nennleistung angeboten.

Videos:

https://www.youtube.com/watch?v=hT1hNAIMk7U 4:43 

https://www.youtube.com/watch?v=BXQ5Lm5Uv5g 11:26:14:34

https://www.youtube.com/watch?v=hT1hNAIMk7U
https://www.youtube.com/watch?v=BXQ5Lm5Uv5g


Grundlagen zum Infinity SAV Projekt

Der Generator besteht aus einem mit Permanentmagneten be-

stückten Rotor, der sich im Feld von Statorspulen bewegt. Nach 

dem Schliessen der Verbindung und geringem Anstoss des Ro-

tors induzieren die Spulen Felder, welche die PM-Magneten ab-

stossen. Durch Schrägstellen einiger mit Bifilardraht gewi-

ckelten Spulen wird die Gegen-EMK teilweise neutralisiert.         

U = 44 V, N = 10 W (AC), n = 500 rpm, Laufzeit: mind. 15 Jahre

https://www.youtube.com/watch?v=Xb6_gy7j3k0   01:40-02:42



ÁDer Test hatte eine Gesamtlauf-

zeit von ca. 7 Stunden, wobei 

der Generator rund 5 Stunden 

ununterbrochen Strom gene-

rierte und die angeschlossenen 

Verbraucher mit Energie ver-

sorgte.

ÁDie weltweiten Lizenznehmer 

werden die Geräte in Serie pro-

duzieren, sobald Langzeittests 

vorliegen.

ÁGAIA fordert z.B. einen über-

wachten Dauertest von 14 

Tagen, bevor mit der Serien-

produktion begonnen wird.

Fünf Stunden Outdoor-Test 

vor Mitarbeitern der südko-

reanischen Regierung

Robert Reich, GAIA



Magnetmotor -Projekt Infinity SAV

https://www.youtube.com/watch?v=BXQ5Lm5Uv5g

ÁEine wesentliche Komponente ist die elektronische Steuerung.

ÁDiese ist bisher noch nicht serienreif, weil innerhalb von 3 bis 

300 Stunden unerwartete Temperaturprobleme bei Chips auf-

treten können, der Ursache noch nicht analysiert werden konnte,

ÁBis zu einer lizensierten Serienproduktion kann es noch dauern.

https://www.youtube.com/watch?v=BXQ5Lm5Uv5g


Magnetmotor von Friedrich Lüling

UFO-Wochenschau 498/1966 vom 8.2.1966, siehe:

http://www.borderlands.de/Links/Luelingmagnetmotor.pdf

http://www.borderlands.de/Links/Luelingmagnetmotor.pdf


Magnetmotor von Muammer Yildiz 

Dieser Permanentmagnetmotor (ohne Spulen) wurde am 3. Juli 

2008 in einem Labor in Stein bei Nürnberg für Adolf & Inge Schneider 

und ein Team von Ingenieuren demonstriert. Es gibt auch mehrere 

youtube-Videos von Demonstrationen in den Niederlanden wie: 

http://www.youtube.com/watch?v=el9krMCR-xk


